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Bryum uliginosum (Bruch.) Er. et Seh.
Von V. Torka in Schwiebus.

Als Hauptmerkmale dieses zum Subgenus Ckidodiiwi gehörigen Bryum uli-

ginosum (Bruch.) Br. et Seh. gelten der einhäusige Blütenstand und die unsyme-
trische i) Kapsel. In der norddeutschen Tiefebene gehört dieses Moos zu den

häufiger vorkommenden Arten und besitzt auch einen grösseren Formenkreis.

In hiesiger Gegend kann man drei Varietäten unterscheiden, nämlich : var. pen-

dulum, longicollimi nnd si/inetricale.

1. Var. xtendttlani n. var.

Diese Varietät umfast alle Formen mit herabhängender Kapsel. Die Urne
ist bauchig aufgetrieben und beiderseits plötzlich verengt. Der Deckel ist klein

und die Mündung engmäulig. Der Hals ist an dem dünneren Ende stark ge-

krümmt. Je nach der Länge der Urne im Verhältnis zur ganzen Kapsel habe

ich folgende Formen unterschieden:

f. normaJis (Fig. 1). Die Urne ist etwas länger als der Hals. Der
Rasen ist niedrig und die Seta durchschnittlich 4" mm lang. An
Grabenrändern der Moorwiesen des Kreises Züllichau - Schwiebus
(Prov. Brandenburg) ist diese Form am häufigsten zu finden.

f. speciosa (Fig. 2). Die dicke Urne ist bedeutend

länger als der Hals. Der Rasen ist sehr kräftig.

Die Spi'ossen sind 12— 15 mm und die Seten 55 bis

65 mm hoch. Gefunden habe ich diese Form auf

Moorwiesen, welche mit einer Schicht Sand überschüttet sind.

/. GoJenziaxa (Fig. 3). Die ganze Kapsel ist kurz und

gedrungen. Der Rasen ist niedrig und die Seta durch-

schnittlich 25— 30 mm hoch. Gefunden habe ich

diese zierliche Form im Herbar des verstorbenen

hiesigen Bryologen Golenz. Er sammelte sie am 18. Oktober 1865 bei

Schwiebus im Birkhölzer Heideluch.

2. Var. lo^igiCollum n. rar, (Fig. 4).

Die Kapsel ist an der Seta wagrecht angeheftet, wenig

auf- oder abwärts geneigt, niemals aber herabhängend. Diese

Varietät besitzt die längsten Kapseln, und ihr Hals erreicht

dieselbe Länge, wie die stark gekrümmte Urne. Die kräftigen

Sprossen sind 5 — 7 mm lang und dicht mit schwärzlichen

Protonemafäden besetzt. Die Seten sind 35—45 mm lang.

Sie wächst mit Linaria CynihaJaria Miller und Marchaiitia

jyolynwrphß L. auf einer feucliten Stelle der Stadtmauer zu

Schwiebus.

.V. }'<(r. fiymetrirale n. var. (Fig. 5)

Die Kapsel ist sanft nach unten geneigt, die Urne ist schlank und unter

der Mündung etwas zusammengezogen. Der Deckel ist gross und
die jMündung weitmäulig. Der Rasen ist ausgezeichnet durch die

dünnen, laxblättrigen, hohen Sprossen. Gefunden habe ich diese

A'arietät ziemlich häufig auf torfhaltigen Wiesen an Graben-

ränderii in Gesellschaft von Fissidens adiantoides (Dill.) Hediv.,

llypHuiii ^lellatujn Schreh. und adiincimi Hediv. und Bryum neo-

damen.se Jtz. In ihrem Aussehen erinnert sie an Bryum jyallenfi

Sw.f mit dem sie auch schon verwechselt worden ist

*) Die allgemein gebriiiicliliclie ]:!ezcic]inung „uiisymetrisch" in Beschreibungen

der Kapseln vieler Moosarten ist nur insofern verständlicli, als man in ihr einen Aus-

druck der Terminologie erblicken kann. Die Kapsel bei Hryniii uUyinosum lässt sich

durch eine Ebene so zerlegen, dass die rechte Hälfte spiegelbildlich gleich i.st der

linken Hälfte. Sie i.st demnach bilateral-symetrisch. Die Sporogone, welche man ge-

wöhnlich als sj-metiisch beschreibt, sind ladiär gebaut. V. T.
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Beim Messen der Kapseln ergaben sich folgende Verhältnisszahlen in mm

:

bei f. norinalis Hals : Urne = 1 ^/a : 2,

f. speciosa
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